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nıcht 1n allen Punkten Gr wird zustımmen können, das en die bisherigen Aus-
führungen bereits deutlich gemacht. Das psychologische und das psychagogische
Moment (vgl 7A55 65) der Lutherschen Interpretation 1St verschiedentlich sStAar-
ker akzentulert un ZUFr Grundlage VO  - weiterführenden Überlegungen gyemacht
worden, als Rez ANSCINCSSCHL erscheint. Be1 allem Nachdenken ber die geschicht-
iche un! persönliche Situation des Exegeten Luther 1 den Jahren 1515/16 dart na  D3

doch wohl nıcht übersehen, daß die reformatorische Erkenntnis Luthers die (wıe
Gr. mi1t echt hervorhebt) bereits 1 Römerbriet 1m Werden 1St keineswegs durch
seiın mönchisches Daseın ‚vorbereitet‘ wird, vielmehr sıch gerade trotzdem durch-

Denn die Frage nach dem ynädıgen ‚Ott 1St als ine ur-katholische rage der
mönchischen Tradition 19808 yerade nıcht der entscheidende Eınsatz, vielmehr wurde
Luther diese Frage als ıne Frage, die .Ott 1n den rıft bekommen wollte, Ja ZEeTr-

brochen vgl Aa7Z7uUu:® Gloege, Dıie Grundfrage der Reformation heute, 1n KuD
1 ‘9 1966, 1—13)

Gottfried damMarburg[L.
L1 veröffentlicht wel kleine Studien über

Juan de Vald  es retormateur Espagne e Italıe
ent (Librairie Droz) 1969 A, 119 SE kart.
er Autsatz ber Juans „Alphabeto christiano“ 1St 1962 bereits 1 hollän-

discher Sprache erschienen; CUEC Arbeiten VO  3 Bozza und Vınay ber das
Benedetto dı Mantova zugeschriebene, VO'  - Juan de Vald  es beeinflußte, ber von
seinem Geist sich 1n reformatorischem Sinne entfernende „Beneficio di Cristo“ sind
noch berücksichtigt worden. Bakhuizen stellt die Originalıtät Juans vegenüber en
Reformatoren und den Spiritualisten heraus un betont den Unterschied se1nes
Denkens dem der VO]  3 ıhm beeinflußten SOgeNANNTLEN „Valdesianer“ Curıione,
Ochino, Vermiglı, Carnesecchi a.) Valdes WAar An Aa1Ns ein erasmıanischer
ıllumınado 1er liegt bereıits ıne ZEW1SSE Dualität VOr hat sich allmählich von
Erasmus entfernt Der zunehmend mystische Aspekt trıtt die Stelle
Dieser Spiritualismus 1St jedo: eiıner konsequenten, objektiven un strikt paulin1-
schen Rechtfertigungslehre eENTISpruNgeCN; wird durch eine ebenfalls strenge FEthik
AausSscW OSCIL, die dem Quietismus 1Ur beschränkten Raum 1äßt“ (57) Präzıiser un
interessanter noch finde ich die zweıte Studie ber die posthum ers:  ienenen „Cent
er dix Consyderations diyineg de Jan Val d’Esso, die VO:)  - eiınem Streit 1in der
französischsprachigen retormierten Gemeinde 1n Emden 1M Jahr 1566 ausgeht, in
dem 1€eSs Buch eine Rolle spielte; 1mMm Anhang publiziert teıls unedierte Emdener
und Genfter Dokumente diesem Streit. Dıie Geschichte jener Schrift wird, auch
1n Auseinandersetzung MIt der Lıiteratur, eklärt und iıhr Geist eindringlıch inter-
pretiert. Es 1St eine sehr wertvolle kleine Studie, die Neues erbringt.

Heidelberg Cra Selge

olf Bernhard Huschke Melanchthons Lehre VO rdo politi-
GL Eın Beitrag Z.U)] Verhältnis VON Glauben un polıtischem Handeln beı
Melanchthon Studien ZUr evangelischen Ethik, 4 Gütersloh (Gerd

1968 159 S veb.
Hınter dem Titel verbirgt siıch ıne Begriffsuntersuchung. In ausführlichen, 1n

alle Einzelheiten gehenden Erörterungen geht die Arbeit den „Traditionsgeschicht-
liıchen Voraussetzungen VO!]  5 Melanchthons Begriff ordo polıticus“ nach (Kap 1),
stellt eine „Analyse der Begrifte rdo und rdo politicus 1n den Schriften Melan-
chthons“ (Ka Z geht sodann der Bedeutung der Begriffe magıstratus, subditus
un C1VI1S bei Me nchthon nach (Kap un taßt endlich „Melanchthons Lehre VO!]1:
ordo politicus“ (Kap 4 Spezialuntersuchungen wıe diese, die sıch 1NSs-
besondere mıiıt ‚philosophischen Melanchthon‘ befassen, SIN heute dringend
erforderlich, soll die Melanchthonforschung voranschreiten un die Theologie des
Praeceptor Germanıae klarer ertaßt werden.
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Der V+t. kommt dem Ergebnis, daß der Begrift ardo politicus erstmals in den
Locı 1535 auftaucht un! in der Folgezeiut systematisch AUSSCbaut wird. Varher

148 Das interessante Krgebnis der Crspricht Melanchthon von ordınatıo (D
aut den Seiten 149 bis 151 mitgeteilt, Dieditionsgeschichtliıchen Untersuchung Wwir

Thomas und Duns SCOTUS ut (S 151),;Nähe den scholastıschen Lehren des
obwohl nıcht sıe Gewährsmänner Melanchthons S1n' Der Vt kommt zZzu dem
Schlußfßß, „da{fß die Lehre VOM rdo olıtıcus ıne eıgene Schöptung Melanchthons ıST  «
(S. 143) „Dıiıe Begründung und die nhalrtliche Bestim der politischen Ordnung
durch Naturgesetz Dekalog“ (S 126 sind das Charakteristische an Me Al

chthons Lehre Diese Erkenntniıs ISt in der Forschung nı  cht NCU, ohl ber manche
Einzelbeobachtung des Vts Das yleiche gilt VO' dem politischen Konservativismus
Melanchthons. olitischem Handeln beiDie rage nach dem „Verhältnis von Glaube und

da{fß Melanchthon wohlMelanchthon“ hat aktuellen Bezug. Der V+t stellt heraus,
Raum Läifßt tür politisches Handeln: „Eıne ‚Amtsperson’ 1St Iso VO!] ihrer Zuge-

wohl ber als die Person derhörigkeit ZU rdo PETrSONAT U her nıcht kritisierbar,
der Mensch, der jeweils ıne instıtutionelle Stelle verwaltet“ (S 1353 Auch liegt
die ahl der VO:' Gott eingesetzten Institutionen nıcht test (& 158) Daher 1St „Diıe
Freiheit Gsottes gegenüber seinen chöpfungen un: Schöpfungsordnungen gewahrt“

Melanchthons, die eine Erzıe ung des Menschen
ZU aktıyven verantwortlichen(S 141) Es oibt Iso Aussag

Mitglied der Gesellschaft tür möglich halten“ (S 152)
In der Gesamtkritik argumentiert der Vt. zweimal miıt modernen Gedanken.

Er wendet sich ıne aVorschnelle Identifizierung VO!  } Naturrecht und eka-
log  ‚CC (S 1273 Dazu weIıst darauf hin, da{fß der Dekalog VO:  - Gott hergeleitet, das
Naturgesetz ber aut die INeNSchlichen notitiae Cicero) gegründet 1St (D 129)
„Melanchthon hat 1mM allgemeın die lex naturae nıcht eintfach miıt dem Dekalog
identifiziert, ber der Dekalog die inhaltliche Bestimmung, dıe ‚Summa‘ des
Naturrechts“ S 131) Glaube politisches Handeln sind bei Melanchthon daher

ber doch aufeinander bezogen. Kann InNnan daraus ber den Schlußgedacht,
Melanchthons Lehre VO! ordo politicus gehört in die Rechtfertigungslehreziehen,

hıneın und ISt el eil derselben“ (S 142 f.)? Auf die Rechtfertigungslehre Melan-
chthons geht der Vt. Sar ıcht ein. Er A  ware aut Melanchthons Lehre VOoO Gesetz
un Evangelium gestoßen un insbesondere auf seıne elgentümliche Aufspaltung
des Dekalogs 1n seıiner Funktion für die justitia civiıliıs un die iustitia Aiide1. Irotz-
dem erklärt der ME eine Reihe NECUGCFET Melanchthonarbeiten se1l „überwiegend
bestimmt durch die personalisiert Form der Rechtfertigungslehre“ S 14)
Eıne Untersuchung der Rechtfertigungslehre Melanchthons hätte gezeigt, daß der
Retormator die „anthropologische Verengung“ 143) selbst geteilt hat.

In die gleiche Richtung zielt ıne 7weiıte kritische Bemerkung: „Wır werden
versuchen, ber die Gedankenlosigkeit (!) hinwegzukommen, die 1in der Rezeption
antiker philosophischer Traditionen als solcher bereıts den Beweıs für einen ‚Huma-
nısmus‘ der eın ‚natürliches System' der eın ‚ımmanentes System‘ bei Melan-
chthon erkennen möchte“ (usw.) C& 17) Der V£ denkt wiederum VO'  3 modernen
Voraussetzungen her, W e azu erklärt: 1€ Übernahme biblischer Normen,
die dıie Autorität des ‚sola scrıiptura‘ ordert, un die gleichzeitige Aufnahme philo-
sophischer Traditionen stellt, hermeneutisch geurteilt, keinen Widerspruch dar, weil
6S keın auslegendes Bewußfitsein 1ibt, das ohne eınen durch Traditionen bestimmten
Auslegungshorizont exıistlert. Hıer liegt der Schlüssel ZUr Beantwortung uUuNserer

Frage, wıe die inhalrtliche Bestimmung des rdo politicus bei Melanchthon erfolgt“
CS 13413 Dem steht9 da{fß allen Reformatoren durch ıhren Kampf
den römischen Katholizismus der Gegensatz VO: Schrift un Tradıtion klar bewußt
WAar. Melanchthon 1St CZWUNSCH, die mündliche Tradition se1t dam anzunehmen,

das Naturgesetz biblisch begründen. Melanchthons Humanısmus bleibt WwEe1-
terhin eın theologisches Problem.

NeuserTelgte bei Münster[Westf.


